
Kathar ina und ich laden euch herzl ich zu

unserem zweiten Arbei tstref fen am 15. & 16.

Juni  2019 in Hamburg ein.

Die Mitgl ieder unseres Fachbereichs von der

Hochschule für  Angewandte Wissenschaften

(HAW) in Hamburg organis ieren unser Tref fen

in der Alexanderstraße 1 in 20099 Hamburg.

Wir planen unser Tref fen ab 11:00 Uhr am

Samstag und bis ca.  14:00 Uhr am Sonntag.

Samstagabend ist  geplant gemeinsam essen zu

gehen.

Meldet euch gerne auch noch kurzfr ist ig per E-

Mai l  (studierende@dg-publ ic-heal th.de) an.

Einladung zu unserem 2.
Fachbereichstreffen 2019

EINLADUNG ZUM 2.

FACHBEREICHSTREFFEN

BEITRAG ZUM

KOMPETENZZENTRUM

GESUNDHEITSFÖRDERNDE

HOCHSCHULEN

IMPACT

VORSTELLUNG VON

MARTIN & BIANCA
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CAMPUS NEWS
Neues aus dem Fachbereich Studierende der DGPH e.V.

(Foto: Treffen des Kompetenzzentrum Gesundheitsfördernde Hochschulen in Berlin, Mai 2019)

https://dassymphosium.wordpress.com/
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Fal ls ihr  selbst  Themen habt,  d ie wir

unbedingt besprechen müssen, dann lasst

uns diese gerne ebenfal ls vorab per E-

Mai l  wissen. Die Grobplanung sieht die

Arbei t  in den jewei l igen AGs sowie eine

erneute Planung für unser student isches

SymPHosium und Armut & Gesundhei t

2020 vor.

Wir  f reuen uns darauf v ie le Mitgl ieder

begrüßen zu können!

Liebe Grüße,

Kathr in & Kathar ina

Beitrag von Katharina Klein

Das Kompetenzzentrum
Gesundheitsfördernde
Hochschulen

Am 10. Mai 2019 fand die erste

Beiratssi tzung vom Kompetenzzentrum

Gesundheitsfördernde Hochschulen in

Ber l in stat t .  Das Kompetenzzentrum

Gesundheitsfördernde Hochschulen wi l l

gemeinsam mit  Akteur* innen aus den

Hochschulen Betr iebl iches

Gesundhei tsmanagement (BGM) und

Student isches Gesundhei tsmanagement

(SGM) weiter  auf-  und ausbauen und

gemeinsam mit  den Hochschulen

ausloten, wie ein gesamthochschul isches

Gesundhei tsmanagement s ich entwickeln

kann.

Das bundesweite Kompetenzzentrum

möchte die Hochschulen unterstützen,

Rahmenbedingungen an Hochschulen

gesundhei tsförder l ich zu gestal ten und die

indiv iduel len Gesundhei tsressourcen von

Studierenden und Beschäft igten zu

stärken. Das Kompetenzzentrum lotet

regelmäßig neue Themen und Trends aus

und verbrei tet  d iese über verschiedene

Medienkanäle.

Das Projekt  "Kompetenzzentrum

Gesundheitsfördernde Hochschulen" ist

eine Kooperat ion der Landesvereinigung

für Gesundhei t  und Akademie für

Sozialmedizin Niedersachsen e.  V.  und

der Techniker Krankenkasse.

Der Fachbereich Studierende ist  Mitgl ied

im Beirat  des Kompetenzzentrums. Der

Beirat  setzt  s ich aus Experten*innen aus

der Hochschul landschaft  zusammen und

berät  das Steuerungsgremium des

Kompetenzzentrums fachl ich und tr i f f t  s ich

einmal jähr l ich,  um den aktuel len Stand zu

besprechen und zur Weiterentwicklung

des Projektes beizutragen.

Mach mit!
Engagier dich!
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Beitrag von Rikea Harms

Neues vom Projekt 
IMPACT - Zukunft 
gestalten

Wie funkt ioniert  pol i t ische

Entscheidungsf indung? Wie kann man

seine Vis ionen pol i t isch voranbr ingen? Mit

diesem Thema beschäft igt  s ich das von

der Bundesweiten Interessenvertretung für

Medizinstudierende (bvmd) koordinierten

Projekt  Impact.

Ziel  is t  d ie Entwicklung eines Advocacy

Onl ine-Kurses, mit  dem Fähigkei ten zur

pol i t ischen Interessenvertretung vermit te l t

werden sol len.  Inhal t l ich wird der Kurs in

vier Themengruppen erarbei tet .  Auf der

Basis der Inhal te entstand ein Konzept,

das fest legte,  mit  welchen didakt ischen

Methoden die Inhal te vermit te l t  werden

sol len.

Das Projekt  steht nun kurz vor der

Umsetzung. Um den Onl ine-Kurs

ansprechend zu gestal ten,  sol len Videos,

Texte und Übungen zum direkten

Anwenden kombiniert  werden.

Der Fachbereich Studierende der DGPH

berät und unterstützt  das Projekt  bei  der

Kurskonzept ion.

Weitere Informat ionen zum Projekt  f indet

ihr  hier .

Bianca Mewes & Martin à Nijeholt

Kennt ihr schon...?

Derzei t  studiere ich im 3.  Semester

Gesundhei tswissenschaften an der HAW

in Hamburg. Meine Interessen l iegen

besonders in der Analyse sozial-  und

gesundhei tspol i t ischer Zusammenhänge,

sowie an der Vermit t lung

gesundhei tsrelevanter Inhal te.  Aufgrund

meiner langjähr igen Tät igkei t  a ls

Logopädin fühle ich mich im Bereich

Gesundhei tsförderung und Prävent ion

besonders zu der vulnerablen Gruppe der

Kinder sowie der Rentner* innen

hingezogen.

(Foto: Bianca Mewes, eigene Aufnahme)

https://www.bvmd.de/unsere-arbeit/projekte/impact-gesundheit-staerken/
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Vor meinem derzei t igen Studium habe ich

Erziehungswissenschaften, Psychologie

und Soziologie in Ber l in studiert .  Das

Studium habe ich im 6.  Semester

abgebrochen und schl ießl ich 2007 eine

Ausbi ldung zur Logopädin in Bielefeld

absolv ier t .  In diesem Beruf habe ich 13

Jahre gearbei tet  und zusätzl ich eine

Qual i f ikat ion als Demenzbetreuung

erworben. Aufgrund der unzureichenden

Bedingungen im Bereich der

Hei lmit te lerbr inger entschloss ich mich,

erneut zu studieren.

In der DGPH bin ich sei t  2018. Als AG-

Sprecher in der Bereiche Gesundhei ts-

pol i t ik  und Öffent l ichkei tsarbei t  kann ich

mich in meinen favor is ier ten Interessens-

gebieten engagieren.

Ich studiere zurzei t  Publ ic Heal th/

Gesundhei tswissenschaften B.A. im 2.

Fachsemester an der Universi tät  Bremen.

Vor meinem Studium habe ich eine

Ausbi ldung zum Gesundhei ts-  und

Krankenpf leger absolv ier t  und

anschl ießend zwei Jahre Vol lzei t  auf

verschiedenen Stat ionen, jedoch

hauptsächl ich in der Intensivmedizin,

gearbei tet .

Mitgl ied in der DGPH bin ich sei t

November 2018. Gesundhei tspol i t ik  is t  e in

sehr wicht iger Aspekt in Publ ic Heal th und

somit  habe ich entschieden, in der

dazugehör igen AG mitzuwirken. Es

begeistert  mich jedes Mal aufs Neue mit

v ie len mot iv ier ten Menschen aus ganz

Deutschland an einem Strang zu ziehen,

dieselben (Projekt-)Ziele zu verfolgen und

Kontakt  zu haben.

(Foto: Martin à Nijeholt, eigene Aufnahme)


